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R: Heut ist wieder Fasching bei uns in RABU, in RABU, in RABU
da verleihen wir den Arthur, deshalb komm auch Du!
Denn den Arthur gibt́ s nur in RABU. 

Gestern Abend trank ich Bier und Schnaps und Wein, 
dabei dacht ich mir heut könnt schon wieder morgen sein. 
Früh hab ich dann verschlafen, 18.00 Uhr der Wecker-Gong
und während ich noch träumte ertönt schon dieser Song....

und welcher? Na!: 

R: ...

Der Oscar ist aus Holz, und Bambi ist zu klein, 
die Henne ist ein Tier, ńe da bleibm wir lieber hier! Denn...

R: ...

Nun geht die Party endlich los, es wird die längste sein.
Alle sind heut super drauf, drum geht́ s erst morgen heim. 
Und sind wir dann zu Hause ist die Zeit wie angestemmt, 
doch wie die nächste Party heißt sagt Euch der Präsident:   

Präsident: Nächste Party: Karibische Nacht! 

Dann ist wieder Fasching bei uns in RABU, in RABU, in RABU
da verleihen wir den Arthur, deshalb komm auch Du!
Denn den Arthur gibt́ s nur in RABU.  

Hu is Hu Seitmäp
Die 48. Saison von Rabu (Veranstaltungsplan)................................................. S. 6
Der Osten bebt: Die Gala der Superstars ....................................................... S. 7
Roter Teppich für die Megastars...................................................................... S. 10
Neues von den Arthur Nominees ................................................................... S. 11
Promi-Marathon durch RaBu........................................................................... S.  23
Was ist wo beim Umzug? und
Die Umzugsbilder - Rabu-Publikums-Sonderpreis (nach S.26)
Wir waren dabei - exklusiv für unsere Leser ................................................... S. 25
Red Bull mit Flügelverleih den Daumen gezeigt............................................... S. 32
Auf zur After-Show-Party - dem ultimativen Event 2005................................ S. 37
Arthur rät - Damit Ihr Schutzengel Sie retten kann........................................ S. 41
Du Schwan - Viel zu schön ............................................................................... S. 42
Bestechungsskandal um Broken Haven‘s Door ............................................... S. 44
Das Oskar-Nominierungs Team...................................................................... S.  48

Arthur-Preis-Hit
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Der OSTEN bebt:

Jetzt schlägt der Osten zurück. Jahrelang galten Hollywood, Nizza und 
Hamburg als die Orte, in denen sich die Haute Volée der Welt die Klinke 

in die Hand gab. Das ist jetzt alles nichts mehr, denn die Stars wollen 
nur noch nach Radeburg. Der Dresdner Vorort, in dem die sächsische 

Elite wohnt, hat eine magische Anziehungskraft. Die Veranstalter rechnen 
mit 50 000 Zuschauern am Roten Teppich. Die Moderatoren der

Arthur-Verleihung Ralle (links) und Ole hier beim Empfang der
amerikanischen Cheerleader-Delegation. 7
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Mit der genialen 
AdaptionBUSCH-

GEGNER
„Ich bin ein entschie-
dener Buschgegner,“ 
erklärte Nils Super-
star in einem Blitz-
interview im Sack-
bahnhof von Rade-
burg.
„Wenn jemand 
sagt: gehn wir in 
den Busch, dann 
bin ich entschie-
den dagegen!“

Sang sich in die Herzen
von Millionen 

zu Gast aus 
den USA:

NILS
SUPER-
STAR

auf 
Anhieb
PLATIN!
da eine Million 

Single die 
CD nicht 
kauften!

unglaublich!

von Frank Sinatras Song 
„New York“ auf die New-

comer-Metropole Radeburg sang sich der amerikani-
sche Entertainer Nils Superstar in die Herzen der Ra-

deburger und aller Ossis. Unglaublich: seine Scheibe 
reichte auf Anhieb für Platin!

Für Nils Superstar aber ein noch viel größeres Kompli-
ment: die Arthur-Nominierung.

Tausende kreischender Teenager bereiteten ihm bei sei-
ner Ankunft am Bahnhofs-Terminal einen stürmischen 
Empfang. Hunderte psychologisch geschulte De-Eskala-
tionsexperten der Polizei mußten dem Künstler mit stun-
denlanger Überzeugungsarbeit den Weg  zu seinem Quar-
tier im Zentrum der Stadt freireden.
 

Sein erster Satz
auf deutschem
Boden:
„Gott sei Dank
gibt es in RaBu
Hamburger“.
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Wir sind heut‘  Teil davon
in Old RABU.
Denn wenn man feiern kann, 
dann will s̀ hier jedermann
Und zwar mit Dir RABU.....RABU 

RABU...RABU

Kommt lasst es losgehn heute Abend,
wir hol‘n den Elferrat jetzt her

wir wollen trinken, 
tanzen, feiern
und noch was mehr? 

Diese kleine Stadt 
dreht gern mal am Rad.
Wir sind heut‘  Teil 
davon 
in Old RABU

Denn wenn man feiern 
kann, dann 
will s̀ hier jedermann
und zwar mit Dir 
RABU RABU !!! 

RABU RABU
            (Melodie „New York  New York“)

Ich wohn in ńer Stadt, 
die den Karneval hat.
Ich freue mich das ganze Jahr: 
RABU RABU

Wir sind in ńer Stadt, 
die  ńen Elferrat hat
der schafft und macht das ganze Jahr
RABU RABU

Wenn es dann losgeht, 
brennt die Luft und Alle 
sind so heiß,
denn heut‘ ist jeder Mann 
ein Star und Frau ist es auch.

Diese kleine Stadt
dreht gern mal am 
Rad,

 gesungen von Nils Superstar 9
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Mit unbändiger Pauer setzen sich 
die 3 Turbotriebwerker, die ex-
tra  für diesen Job eine 12-mo-
natige Drill-Ausbildung bei Sa-
rah in der Sahara hinter sich 
haben, in Bewegung.

ROTER TEPPICH FÜR DIE   
EGASTARS

Radeburgs arthurnominierte Garde 
wurde schon bei der Kostümprobe auf dem roten Teppich von tausenden Fans 
belagert. Die Innenstadt war verstopft. Der Verkehr mußte großräumig umgeleitet 
werden. „In so einem Fall tun wir das gerne,“ sagte Polizeiposten-Chef Achim Matus-
zek(38). „Wir sind unheimlich stolz auf die Mädels und natürlich auch auf die friedvolle 
Demonstrationskultur hier in der Stadt.“ Bürgermeister Dieter Jesse (52) schloß sich

 dem an: „Ich auch.“

R M Seit 
Tagen wird 

geprobt, was  die 
Garderobe des  

Brautstübel
Ulbrich her-

gibt. 

Garde-
major Isa-
bel (22): Unfass-
bar, daß das alles in 
unserer kleinen 
Stadt pas-
siert!

Garde-
major Susann (23) 

aufgeregt:  Es ist un-
glaublich, was 

hier los ist!

10
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Neues
von den 
Arthur 

Nominees

Humanmedizin 
schlitzohrig: 

Pumuckl geklont!
Deutsche Wissenschaftler dürfen 
Menschen nicht klonen. Die Deut-

sche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
hat jetzt der Forschungsgruppe 

Lebenswissenschaften unter der 
Leitung von 

Doz. Dr. P. Hof-
mann (55) eine Forschungsförderung für 

humanitäre Alternativen zugesagt. Die Forschungs-
gruppe hatte für Aufsehen gesorgt, als sie mit ge-
klonten Pumuckls in die Öffentlichkeit trat. Da es 
sich bei den Pumuckls nicht um Menschen, son-
dern um Kobolde handelt, fällt das Verfahren nicht 
unter die Europäische Biopatentrichtlinie, die das 
Klonen von Menschen verbietet. Die Humanmedi-
ziner sind Favoriten für den Schlitzohr-Arthur.

Zu des Schauspielers Woody Allen 
extravaganter Frechheit gehörte es, 
sich trotz seiner dreifachen Oscar-
Nominierung 1977 nicht einmal zur 
Feierlichkeit blicken zu lassen. Um 
dem vorzubeugen, wurde er für die 
Arthur-Verleihung gleich mal zwangs-
weise vorgeführt - direkt weg von den 
Dreharbeiten zum Remake von „Die 
letzte Nacht des Boris Gruschenko“.
Auch nach über 30 Komödien blei-
ben Woody Allen seine eingefleisch-
ten Fans treu. Tausende feierten fre-
netisch seine Festnahme fürs Arthur-
fest. Als Darsteller, Autor und Regis-
seur setzt er sich immer wieder mit 
dem Thema Sex und dem Sinn des 
Lebens, also mit dem Thema Sex, 
auseinander.

Was Hollywood nie gelang: 

Woody Allen 
geschnappt!



12Skandal auf der Showbühne:

Eros Rammelzotti 
verklagt 
Veranstalter!

Feinripp - mit Eingriff. 
Eros RRRammelzotti (40), 
Arthurpreisträger im ver-
gangenen Jahr,  war ganz in 
seinem Element (Bild un-
ten), brachte die Damen-
welt auf der Prämierungs-
party zur Ekstase. Doch 
beim Gang von der Bühne rissen 
sie ihm die Kleider vom Leib. Er forderte
Schadensersatz vom Veranstalter.      
Megazelt-Boss O‘Love (40) verständnislos: „Ich ha-
be ihm sogar noch meinen Mantel geborgt und ihm 
versprochen, daß das in diesem Jahr nicht wieder 
passiert.“ In der Tat wird es nicht wieder passieren. 

Rammelzotti erhielt keine Einladung.

Schrill!

Kleider vom Leib 
gerissen!
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Die Dresdner 
Volleyball-Da-
men, die den 
Arthur für die in-
novativste Spiel-
kleidung erhiel-
ten (siehe Ab-
bildung), haben 
dementiert: Sex 
ist NICHT doof. 
„Einige Spiele-
rinnen wurden 
da falsch zitiert,“ 

13

zum 5. Mal:

DJ
macht 

ein Faß 
auf!

Bereits zum 5. Mal hat Ra-
deburgs Bürgermeister DJ 
ein Faß aufgemacht. Nicht 
ein Tropfen Bier ist seit dem 
verloren gegangen. Arthur-
nominierung. Ganz klar.

nominiert!

beteuert Mannschaftsführerin Jana Müller (26). „Sie meinten: SECHS ist doof.“ Heike 
Beier, Doren Engel und Sabine Frey hatten vorgeschlagen, künftig lieber mit zehn statt 
nur mit sechs Spielerinnen Volleyball zu spielen. „Das hat den Vorteil, daß nicht so viele 
Bälle runterfallen und es geht viel enger zu,“ nahm Müller ihre Kolleginnen in Schutz.  
Der Präsident des DVV (Deutscher Volleyball Verband) Werner von Moltke, war zu ei-
ner Stellungnahme gestern abend nicht zu erreichen.  Auch Trainer Arnd Ludwig (37) 
war zu einer Stellungnahme nicht bereit.

Ach so!

13



14 Ich liebe dich, ich küsse dich, im sitzen und im liegen. Und wenn wir
einmal Engel sind, dann küss ich dich im fliegen.
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Wie man vom Helfer zum 
Arthur-Preisträger wird

Bedeutende 
Hilfsleistung

vollendet?

Bericht schreiben
und Vorgesetzte

lobpreisen.

Arthurnomi-
nierung so gut 

wie sicher.

Du Rindvieh !

Hast Du etwas
falsch gemacht ?

Wird man Dich
verantwortlich

machen ?

Hat es jemand
gemerkt ?

DU ARMES
     SCHWEIN !!

Kannst Du jeman-
den die Schuld un-

terschieben ?

Pfeife unauffällig La
Paloma und verschwinde

schnellstens !!

Kümmer Dich
nicht drum !

15
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Einen Teil 5 wird es nun doch nicht geben. „Darauf haben wir ein paar Whisky geleert,“ 
erklärte der Meister zu der Verfassung des Tieres. „Ein paar Whisky?“ - „Ja, so drei bis 
vier, Flaschen.“

Karpfen blau - 
das kann jeder, 
aber weißer Hai 
blau - das ist 
noch nicht ein-
mal den weltbe-
sten Gourmet-
Köchen gelun-
gen. 
Steven Spielberg 
(57) hat sich nach 
langen Verhand-
lungen über Teil 
5 des Filmklas-
sikers mit sei-
nem Hauptdar-
steller geeinigt.

Spuk mischt die Szene auf
Nach dem Erfolg von (T)raumschiff Surprise  hat Mr. Spuk (33) natürlich fest mit einer 
Arthur-Nominierung gerechnet. Nachdem er die Einladung erhalten hat, gab es eine 
Saalrunde Freiberger in der Dresdner Hinterlader-Location „GAYrisches Hofbräuhaus“.
„Spuk hat un- 
geheuer viel 
getan für 
unsere Szene,“ 
sagt   Willy 
Bald (42). 
„Nach AIDS 
waren wir 
vom Aus-
sterben 
be-
droht, aber 
jetzt sind 
wir wieder 
dicke da.
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Pharma-Skandal: 
Meg Ryan 

erstes 
Promi-Opfer!

Alicia Silverstone 
wehrt sich.

Yvonne Craig (54), Darstellerin des Batgirls 
in der Batman TV Serie behauptet, Alicia 
Silverstone (24) habe sich mit fremden Fe-
dern geschmückt. Silverstone ist die Pro-
tagonistin in der Neuverfilmung von Bat-
man. Sie kann darüber nur lachen. „Die 
Federn sind aus dem Kopfkissen, das ich 
von meiner Großmutter geerbt habe.“ Die 
Großmutter ist seinerzeit auf der Strecke 
geblieben, die jetzt ihren Namen trägt. 
Auf dieser Strecke gewinnt gewöhnlich Mi-
chael Schumacher (34). Sein Großneffe Joel 
Schumacher (37), Regisseur der Batman-
Neuverfilmung, vergab wohl nicht von 
ungefähr die Rolle an die Silverstone. 

17

Die Oscar-Preisträgerin und Arthur-No-
minierte Meg Ryan (22) nimmts gelassen: 
„Sieht doch gut aus!“ Verbraucherschützer 
schlagen Alarm. Das Yves-Rocher 
Creme-Shampoo „Phytum Actif“ - laut 
Hersteller „100% pflanzlich“ entfaltet 
auf der Kopfhaut bei Naturblonden eine 
überraschende Wirkung: Das Phytum-
Gras soll ihnen direkt aus dem Kopf wach-
sen!

Daraufhin hat Verbraucherschutz-Mini-
sterin Renate Künast (55), angeordnet, das 
Shampoo aus den Regalen zu nehmen.
Krach in der Regierungskoalition, denn die 
Umweltministerin - zufällig auch Renate Kü-
nast (55) - ist voll dagegen: „Das Phytum-
Gras ist ein wertvoller nachwachsender 
Rohstoff, der unter Schutz zu stellen ist“.
Dr. Pierre Ricaud (66), Forschungsdirektor 
bei Yves Rocher, bezeichnete die neuesten 
Enthüllungen als „Schwachsinn“ und „Fa-
schingsscherz“. Der Verbraucherschutz 
will jetzt wegen Verleumdung klagen. Der 
Bund Deutscher Karneval (BDK) fühlt sich 
nicht beleidigt.
BDK-Präsident Franz Wolf (77) sagte ge-
stern Abend  in Köln: „Uns freut jeder Be-
zug zum Karneval.“



18 Ein Besoffener geht nachts eine Straße entlang und trifft schließlich auf eine Litfaßsäule. 
Er rennt leicht dagegen, bleibt stehen, und tastet nach beiden Seiten die Litfaßsäule ab. Er 
geht rechts herum, tastet und tastet, dann links herum und tastet wieder, dann bricht er 
verzweifelt zusammen und heult: „Arthur hilf, man hat mich eingemauert!“
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KLOTSCHE GMBH I Riesstraße 4 I D-01471 Radeburg

www.fleischerei-klotsche.de

Das junge Ehepaar ist bei einem Autounfall ums Leben gekommen. Als Arthur die beiden 
in den Himmel bringt, fragt er: „Wie ist denn das passiert?“ „Ging ganz schnell“, antwortet 
der Mann, „meine Frau sagte, wenn du mich mal ans Steuer läßt, bist du ein Engel.“



20 „Mutti, fragt die kleine Eva, „können Engel fliegen?“ Die Mutter: „Ja, mein Kind!“ „Aber Ri-
ta kann doch nicht fliegen?“ Die Mutter: „Aber nein. Rita ist doch unser Hausmädchen!“ 
„Aber Vati sagte zu ihr, sie sei sein kleiner süßer Engel!“ Die Mutter: „Dann fliegt sie...“
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Arthur verteidigt Microsoft im Prozeß gegen Apple. Es geht um Rechte an Video 
für Windows. Arthur mailt nach der Verhandlung an Bill Gates: „Die gerechte 
Sache hat gesiegt!“ - Bill Gates mailt zurück: „Sofort Berufung einlegen!“



22 Zwei Schweizer Jäger verirren sich nachts im Wald. „Gib doch einen Schuß ab“, 
schlägt der eine vor, „vielleicht hört uns der Arthur von der Schutzengelbrigade.“
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Promi-Marathon durch RaBu

Zuschauer nutzen jedes 
Schlupfloch, um einen Blick 
auf die angereiste Prominenz 
zu erhaschen.

Schwarz oder weiß - das ist 
die Frage bei den Herren aus 
Monte Negro, die nicht wis-
sen, wie sie ihren Kaffee trin-
ken sollen.

Erwischt: Hier albert Marschall 
Albert Sigmundowitsch Alber-
tow (60) mit die russische Op-
positionelle Sina Zwetanowa 
(30) herum, die seit Jahren das 
Wodka zu ehren die Umbe-
nennung von das Rote Platz in 
Blaues Platz fordert.

Neues Outfit und Frauen - das ist das Rezept, mit dem 
sich  die Bay City Rollers erneut in die Herzen des Publi-
kums singen wollen. Seit „Bye Bye Baby“ war es ja recht 
ruhig geworden um die Band aus Edinburgh, die sich als 
1. Boygroup der Welt bezeichnete. Frontmann Mowlie 
Clark (oben rechts, 30) hat sich nun vor allem weiblich 
verstärkt. „Boygroups sind sowas von fucking out,“ sagt 
Mowlie, „much better sind Mixed Pickles“. 23

Der chinesische  
Umweltminister 
Dhe Po Nhy (66) 
mit seiner Toch-
ter Li Pling (li., 22) 
und seiner neu-
en Gattin, der be-
kannten Schrift-
stellerin Le Sung 
(33) auf dem 
Weg zum Hotel. 



24Peinlich: Moslems beim Saufen erwischt

Mahdi Güllman (linksoben, 31), Dachfürst vom 
Stamm der Rothemayen auf die Frage nach dem 
Biergenuß als Muselmann: „Im Koran, Sure 2, 
219, steht: In Wein und Glücksspiel liegt großes 
Übel. Das ist aber Bier und die Deutschen haben 
mir versichert: Bier ist kein Alkohol, sondern ein 
Grundnahrungsmittel.“
Der Beduine Halali Madi (oben rechts, 33) hat ei-
nen anderen Grund: „Rauschmittel sind ein Greu-
el, Satans Werk, heißt es in Sure 5, 90. Und Satans 
Werk muß vernichtet werden. Am besten auf Ex.“

Fachleute im Dialog zum Thema 
„Freiheit“: Ein Gast aus dem kom-
munistischen China und ein Gast 
aus dem Knast. Das Gängelband 
scheint auch seine Vorzüge zu ha-
ben, wie Knacki Harre Langaus 
(1580) auf seinem Transparent 
überzeugend darstellt.

Blitzinterview:

Messner zum Thema Suff
Reinhold Messner 
(rechts, 60) äußerte 
sich gegenüber un-

serer Redaktion  
zum Thema Al-
kohol. „Ja I 
nehm neier-
dings zwoa 
Stockerl mit 
und wenni 
bsoffn bi, fallts  
a net auf,“ 
meint der 
Mathelehrer 
aus Villnös in 
Südtirol.

bei
Allah!
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Polizei 
schaut 

weg!
Ordnungshundel-
staffelführer H. 
Senbulle (Mitte 30) 
zur Redaktion: „Mir 
schaun da  schon 
mal weg bei so ein 
Fest. Wenns vorbei 
ist, schaun wir 
wieder ganz genau 
hin, ne, aufs Pro-
mille genau. Worauf 
Sie mich verlassen 
können! Haha.“

25

Generalprobe!

Wir waren  
dabei - 

exclusiv für 
unsere Leser!

Zur Generalprobe sind nur akkreditier-
te Papparazzi zugelassen. Durch unse-
re Papparazzi sind sie immer ganz dicht 
dran, wenn es den neuesten Klatsch, 
Tratsch, Zoff und Streit gibt.
Wie Sie selbst sehen können, sind die 
Damen kurz vor dem großen Tag in 
allerbester Laune. Rumgezicke? Nicht 
bei uns!

Jubel-
training

Den Zuschauern der 
Umzugs-Generalprobe 

zeigt hier der närrische 
Minister für Huldigung und 
devote Gesten, H. Bi-
masch (40), wie man mit 
devoten Gesten den när-
rischen Hoheiten huldigt. 

Dreist:

25
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... geht an RCC-Alterspräsident, Kurt Ge-
org (93), ältester privilegierter Schütze 
von ganz Deutschland, Deutschlands  
ältester sächsischer Angler u.v.m.
„Steinalt?“ fragen Prinzessin Leonie I 
und Prinz Johannes I. Die Nachwuchs-
narren um die Kindertollitäten sind
scharf auf den „Wie die Großen Arthur“.

26



27Warum ziehen Flugzeuge am Himmel Kondensstreifen?
Damit die Engel auch mal auf den Strich gehen können...



28

Vetters

Die Schüler sollen im Kunstunterricht einen Engel malen. Der Lehrer schaut sich 
nach einiger Zeit die Ergebnisse an. „Aber Albrecht, dein Engel hat ja sechs Ze-
hen!“ - „Na, und? Haben sie schon mal einen Engel mit fünf Zehen gesehen?“



29Arthur meldet an Petrus: „Beim Rathausbrand wurden 3 Beamte 
verletzt. Menschen kamen nicht zu schaden!“



30 Anruf bei Arthur: „Hilfe, in unserem Nonnenkloster gab es eine Vergewaltigung!“
„Ist ja schrecklich, wer wurde denn vergewaltigt?“
„Der Briefträger...“



31
Sagt der Priester zu Arthur: „War das ein anstrengender Tag heute: 2 Beerdi-
gungen, 2 Einäscherungen und noch eine Kompostierung!“ „Wieso Kompo-
stierung?“ „Na ja, die Grünen werden auch mal älter!“



32 Red Bull mit 
Flügelverleih 
den Daumen 
gezeigt

Blödiamarkt und Saudumm. Der Absatz von 
Flügeln ohne Red Bull ist seit dem 11.11. explo-
sionsartig gestiegen. „Wir trinken zum Flügeln 
lieber Bier“, sagen z.B. die Doppelpiloten Leh-
mann & Lehmann (unten links), die gerade 
bei Schrott den Flugschein gemacht, und auch 
gleich eine überzeugende Begründung parat 
haben. „So viel Zeit muß sein.“ Während 
www.iederrunter.com neben Blödiamarkt 
und Saudumm für den Verarsche-Arthur no-
miniert wurden, schaut Red Bull in die Röhre. 
Red Bull Geschäftsführer Frank Farnsteiner 
sauer: „Das werden wir uns nicht bieten 
lassen.“

32

Nun haben  sie 
die Bescherung. Nach dem blamab-
len Abschneiden von Deutschlands 
Red Bull Air Race Super Star Klaus 
Schrott (oben rechts, 36) bei den 
Red Bull Air Race World Campignon 
Fish and Ships am  19. September in 
Reno (USA) hat sich der Air Racer 
von seinem langjährigen Trainer Paul 
Rost (69) und dem Red Bull Deutsch-
land Team getrennt.
Schrott hat die Firma www.ieder-
runter.com gegründet und verleiht 
jetzt Flügel ohne Red Bull. Mit 
dem Slogan „Fliegen kann tötlich 
sein“ setzte er auf einer Kampagne 
von Gesundheitsministerin Renate 
Künast (54) auf und verarschte da-
mit die Massen noch erfolgreicher als 



33

Nachwuchssorgen ade!  Mit dem neu entwickelten Klonverfahren „Aus alt mach 
neu“ hat die Narrenpolizei gleich zwei Probleme gelöst. Mit dem patentierten
Verfahren, hier demonstriert an Narrenpolizist Brösel, verjüngt sich die NP auf ein 
Durchschnittsalter von 20 Jahren und spart die Neubeschaffung von Dienstkleidung, 
denn diese wird gleich mit geklont. Klar eine Arthur-Nominierung!

Nominiert!



343434



36 Ruft einer wegen Potenzstörungen Arthur um Hilfe. Sagt dieser: „Mach dir mal kei-
ne Sorgen, ich habe da ein schnell wirkendes neues Phosphorpräparat.“ - „Du hast 
mich mißverstanden“, sagt der Gestörte, „er soll stehen, und nicht leuchten.“
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Auf zur After-Show-Party - 
dem ultimativen Event 2005!

Da kommen sie geströmt, die Gekrönten und 
Ungekrönten der Arthur Verleihung. 

Die Sieger jubeln noch und die Unterlegenen freuen 
sich schon auf das nächste Ereignis. DAS Ereignis 
schlechthin in 2005: Die Party danach - die exorbi-
tante supergeniale After-Show-Party. Hier kommen 
nicht nur die Gekröntesten, sondern auch die vielen 
Ungekrönten, nicht nur die Süßesten, sondern auch 
die Schärfsten, nicht nur die Schönsten, auch die Fri-
volsten, die Knuffigsten die Glitschigsten und und . . .



38Sommers Mega-
Mißverständnis:

After-Show?
Und es war Sommer (33,  mittleres Bild links, in den Ar-
men von RaBu‘s Hofnarr) der sich das ausgedacht hatte.
Der Superstar der letzten Saison sagte zu seinen Backs-
tage-Boys: „Dieses Jahr gibt es ne After-Show-Party. .. 
Die Jungs hatten verstanden und traten in entsprechen-
den Kostümen an. Sommer wäre beinahe aus den Lat-
schen gekippt vor Lachen. Aber Rainer König 
(51) hat ihn zum Glück aufgefangen...

Unsere Ex-Gardemädels und ihre 
Fans probierten alles aus und waren 
ratlos - deshalb nahmen sie schließlich 
gleich den ganzen Koffer mit. Und 
dann kam die faustdicke Überra-
schung: Sonderpreis der Jury für die 
Lösung des Problems „Gedränge bei 
der Abgabe der Garderobe“.
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Inzwischen kann man sie mieten:

Die  Aufreißer von Lissabon
tanzten auch bei der After-Show-Party bis tief in die Nacht

Erinnern Sie sich? Am 4. Juli 2004 sorgte Angelos 
Kischesteas (26- Bild unten, rechts) vor 62.865 
Zuschauern im Estadio da Luz von Lissabon in 
der 57. Minute mit einem Kopfballtreffer für die 
Riesen-Überraschung. Die Auswahl des deut-

schen Trainergenies Gottogott Rehhagel 
(60 - Bild unten links) war als Mannschaft 
der Namenlosen zur EM gekommen.

Darunter zahlreiche Spieler, die bei ihren 
Vereinen nur Bankdrücker waren - und sind. 
Da den Griechen kaufmännische Finesse abgeht, 
spielen Griechen in der Fußballwelt nur selten - 
und wenn, dann zweit- und drittklassig. Um so 
beliebter sind sie beim Publikum. Hat man sie erst 

zusammen, dann legen sie schnell mal einen 
Sirtaki aufs Parkett - zur Not auch auf 

dem Rücken der Spielerfrauen (Bild 
oben). Die eigentliche Stärke der Grie-
chen: die Lebensfreude. Das hat auch 
Rehagel erkannt. Deshalb ist er jetzt 

mit  seiner  Mannschaft  auf  Konzert- 
und Gastspielreise in Europa unterwegs.



Froschverzehr - untragbar!

Ausgestorben:
RaBu 5 Uhr früh 

Ein Umweltskandal ersten Ranges, auch wenn 
uns das Bild oben etwas anderes weißmachen 
will: Was mit den einheimischen Fröschen ge-
schieht, ist untragbar. Auch zur After Show Party 
wird wieder gesoffen, gefressen und geschlemmt, 
daß die Heidi wackelt.

Die Stars, Möchtegernstars, Gäste und 
Möchtegerngäste hauen wieder rein, was da ist. 
Da ist auch dieser Leptodactylus gigantux aus 
dem Biosphärenreservat Königsbrücker Pilzhei-
de ein willkommener Happen.

Dessen Verzehr wird diesmal ein besonders 
spektakuläres Ereignis, denn wenn man ihn ge-
gessen hat, dann ist er genau so ausgestorben, 
wie der Radeburger Marktplatz früh um Fünf.
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Arthur rät: 
Damit Ihr Schutzengel Sie retten kann…

Die Schutzengel kommen, wenn Sie die Schutzengel brauchen! 
Um den Schutzengeln eine gewisse Pla-
nung zu ermöglichen, sollten Sie Brände, 
schwere Unfälle, Naturkatastrophen 
usw. - sogenannte Rettungstatbestände 
-  nur nach vorheriger Terminabspra-
che durchführen. Bitte vermeiden Sie, 
daß die Schutzengel über Sirene an ih-
ren angemeldeten Rettungstatbestand 
erinnert werden. Ein Schutzengel, der 
durch plötzlichen Lärm aufgeschreckt 
wird, reagiert oft unpassend und macht 
zu viel kaputt.
Besser ist es, wenn Sie die Schutzengel einfach von Zuhause 
abholen. Beachten Sie dabei die Öffnungszeiten und vermeiden Sie Abholver-
suche während der Mahl- und Schlafenszeiten. Bei Großbränden sollten Sie auch einige 
Kleinbrände in der Stadt verteilen, damit auch weniger erfahrene Schutzengel mal eine 
Chance kommen. Heizen Sie Ihr Feuer auf etwa 400-600 Grad vor, damit die Schutzen-
gel vor Ort nicht frieren. Vermeiden Sie jedoch Temperaturen über 1000 Grad, damit 
die Schutzengel nicht unnötig schwitzen.
Beachten Sie bei Hochwasser, daß die zu bekämpfende Flüssigkeit zuerst durch 
Ihren Heizungskeller geleitet wird, um sie etwas anzuwärmen. Frierende Schutzengel 
können nicht mehr ordentlich zupacken. Halten Sie deshalb bitte auch nur angewärmte 
Sandsäcke bereit. Bei Erdbeben räumen Sie bitte vorher Ihre Schränke aus und stapeln 
Sie Ihre Sachen ordentlich auf dem Boden. Es ist ausgesprochen schwer für Schutzengel, 
den Überblick zu behalten, wenn überall Gerümpel herumliegt.
Schutzengel sind entgegen der verbreiteten Annahme fast nur Männer. Deshalb sollten 
zu rettende junge weibliche Personen durch Anlegen von Dessous oder Ablegen 
störender Bekleidung ihre Rettungschancen erhöhen. Ältere Damen sollten sich lieber 
warm anziehen, um ihre minimalen Rettungschancen nicht zu gefährden. Männer soll-
ten sich möglichst selbst retten. Die Zahl der Schutzengel, die vorzugsweise Männer 
retten, ist bei den Schutzengeln nicht so hoch, wie Sie in diesem Fall erhoffen.
Sollten Sie einen schlafenden Schutzengel finden, sollten Sie diesen nicht wecken, er-
schrecken oder gar mitnehmen. Treffen Sie vielmehr Sorge dafür,
daß er
1. in seinem erholsamen und wohlverdienten Schlaf nicht gestört wird.
2. warm und weich liegen kann (Lagertemperatur 22 - 24 Grad)
3. nach dem Aufwachen eine warme Mahlzeit vorfindet (am liebsten Bratwurst mit 
Ketchup, Pommes und ein Mixgetränk).
Ausgewachsene Schutzengel sind 3x täglich, mindestens jedoch nach jedem Rettungs-
tatbestand und jeder Rettungstatbestandsübung kräftig von innen mit Alkohol zu reini-
gen. Dadurch behalten sie die typischen glänzenden, Vertrauen erweckenden Augen, 
ihre innere Ruhe und Ausgeglichenheit. Bei Mangelerscheinungen, wie z. B. ruhigen 
Händen, ist sofort ein erfahrener Gastronom zu Rate zu ziehen. 
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Der Deutsche Tierartenbund (TaBu) hat Anzeige we-
gen Betruges gegen die Satt1-Show „Du Schwan“ und 
den Experten Dr. med. Tittmar Löffler (56) erstattet. 
„Löffler ist gar kein Schwan!“ erklärte der tierpoliti-
sche Sprecher Horst Adler (33) auf einer Pressekon-
ferenz und legte Beweisfotos vor.
„Mit seiner Breitnase unterscheidet sich der Löffler 
doch schon von unserem Schönheitsideal,“ so Adler.
Von 1990 bis 1994 war Löffler Oberarzt der Abteilung 
Plastische Chirurgie an der Universitätsklinik Lachen. 
Danach wechselte er zur SCHÖ-KLINIK Dunseldorf. 
An beiden Einrichtungen wagte es niemand, ihm eine 
zünftige Nase zu drehen.

Aus Protest gegen die Anzei-
ge gingen seine Patientinnen 
jetzt auf die Straße. Sie sehen 
sich selbst als der beste Be-
weis, daß Löffler einer der 
besten plastisch-ästhetischen 
Chirurgen ist (Bild rechts).

„Es kommt nicht aufs Ausse-
hen an, sondern darauf, wer 
am meisten an sich gearbeitet 
hat,“ sagt Verona Feld-Po (24, 
Bild unten) gegenüber den 
Zweiflern am Straßenrand.

Von der Schönheits-OP direkt zur Demo geschickt:

 Doktor von uns entdeckt: abgetaucht im Sangria-Eimer!
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Unsere Arthur-Hilf-Kleinanzeigen-Seite
Ein Bayer, ein Berliner und ein Sachse 
fahren Ballon. Plötzlich werden die Berge 
höher und sie müssen Ballast abwerfen um 
drüberzusteigen. Sie werfen alles raus, Ruck-
sack, Proviant, sogar die Jacken und Schuhe. 
Aber es reicht nicht. Einer ist zuviel an Bord. 
Der Sachse und der Bayer schauen sich kurz an 
und schon packen sie den Berliner und wollen 
ihn rauswerfen. In letzter Sekunde erscheint 
Arthur der Engel, der das sofort unterbindet: 
„Halt, was soll das, ihr könnt doch nicht einfach 
den Berliner rauswerfen. Fairneß muß sein! Wir 
machen das anders, ich stelle jedem eine Frage 
und wer sie falsch beantwortet, muß raus.“ Die 
drei sind einverstanden. Arthur stellt dem Bay-
er die erste Frage: „Wie heißt der berühmte 
Luxusdampfer der 1912 gesunken ist?“ Blitz-
schnell antwortet er: „Titanic“. Gut, der Engel 
wendet sich zum Sachsen und fragt ihn: „Wie 
viele Leute sind dabei gestorben?“ Der Sach-
se: „1200“. Gut, die nächste Frage für den Ber-
liner: „Wie haben die 1200 geheißen?“

Ein Beamter sitzt so im Büro. Da kommt 
Arthur und sagt ihm, daß er drei Wünsche frei 
hat. Da wünscht sich der Beamte, auf einer 
Insel mit Palmen und Sonnenschein zu liegen. 
...Pling..., da liegt der Beamte am schönsten 
Strand der Welt mit Palmen und Sonnen-
schein. Als er seinen zweiten Wunsch äußert, 
mit knackigen Mädchen am Strand verwöhnt 
zu werden, ...Pling..., geht auch dieser Wunsch 
in Erfüllung. Als letztes wünscht er sich, nie 
wieder zu Arbeiten, kein Streß mehr, nur 
noch erholsame Ruhe. ...Pling..., schon sitzt 
er wieder in seinem Büro.......

Ein Amerikaner, ein Engländer und ein deut-
scher Beamter: Der Amerikaner ist blind, der 
Engländer sitzt im Rollstuhl und der deutsche 
Beamte hat einen gebrochenen Arm. Plötzlich 
steht Arthur vor ihnen und fragt, was er für sie 
tun kann. Der Amerikaner sagt, daß er wieder 
sehen möchte. Arthur streicht ihm über die 
Augen und der Amerikaner kann wieder se-
hen. Dann streicht Arthur dem Engländer über 
die Beine und der Engländer kann wieder ge-
hen. Sagt der deutsche Beamte:
„Arthur, mach keinen Scheiß, ich bin noch vier 
Wochen krankgeschrieben.“

Die Grenze zwischen Himmel und Hölle 
war von Unbekannten beschädigt worden. Der 
Teufel schickt folgende SMS an Petrus: „Unse-
re Anwälte hier unten meinen, daß der Him-
mel für den Schaden aufkommen muß.“ 
Petrus beauftragt Arthur, die eigenen Anwälte 
zu befragen, den Fall zu überprüfen. Nach ei-
nigen Tagen meldet sich Arthur verzweifelt bei 
Petrus: „Ich konnte im ganzen Himmel keinen 
Anwalt finden.“

Ein Malermeister ruft Arthur um Hilfe: 
„Ich brauche dringen einen Fachmann. Aber 
nicht mal das Arbeitsamt kann mir jemanden 
schicken.“ Arthur findet auch keinen Maler, 
aber einen arbeitslosen Gynäkologen. „Nur 
vorrübergehend“, sagt Arthur, „bis ich jemand 
anderes habe.“
Nach einigem Hin und Her nimmt ihn der Ma-
lermeister. Nach 4 Wochen hat Arthur einen 
Maler gefunden und möchte ihn gegen den 
Gynäkologen umtauschen. Daraufhin der Ma-
lermeister: „Neeee, Neeeee den geb ich nicht 
mehr her. Das ist unser bester Mann. Oder 
kann der neue eine Wohnung komplett durch 
das Schlüsselloch tapezieren?“

Ein Missionar wird von einem Rudel Löwen 
angegriffen. Ehe er in Ohnmacht fällt, ruft 
er: „Arthur hilf, mach diese Bestien zu from-
men Christen...“ - Als der Gottesmann sein 
Bewußtsein wiedererlangt, liegt er auf einem 
Tisch. Die Löwen haben ein Lätzchen um und 
beten: „Komm, Herr Jesu, sei unser Gast und 
segne, was du uns bescheret hast...“

„Mein Mann ist ein Engel.“ - „Hast du ein 
Glück. Meiner lebt noch.“



44 Narrenrichter decken auf, 
wie‘s die Wessis machen:

Bestechungs-Skandal um

Broken Haven‘s Door

Narrenrichter 
Rainer Rentzsch (60) tritt aus dem 
Himmelstor und ruft der Meute zu: 
„Dank Arthur wissen wir jetzt, wie 
die Wessis das machen!“ Rentzsch 
glänzt die Fresse.  „Ein Ossi, ein Pole 
und ein Wessi meldeten sich auf die 
Ausschreibung für die Reparatur der 
defekten Himmelstür bei Petrus. Pe-
trus fragte: ‚Na, Euer Gebot?‘ - ‚900‘, 
sagte der Ossi. ‚600‘, sagte darauf 
der Pole. ‚Dann mach ich‘s für 3500‘, 
flüsterte der Wessi dem Wächter des 
Himmelstores ins Ohr.
 
‚3500?‘ fragte Petrus zurück. ‚Wie 
willst Du denn den hohen Preis recht-
fertigen?‘ - ‚Mann, ist doch ganz ein-
fach;‘ flüstert der Wessi: ‘1000 für 

mich, 1000 für Dich, 900 für den Ossi, daß  er 
die Klappe hält und 600 für den Polen, daß er‘s 
macht!“

Die Bietergemeinschaft wurde daraufhin 
vorgeführt und war geständig. Doch keiner 
wollte der Wessi sein.

Wir haben ihn trotzdem aufgespürt, aber er 
traut sich anscheinend nur noch mit Maske 
auf die Straße. Wessi: „Alles Quatsch. Was 
ich Euch Ossis damit sagen will: Fuchs muß 
man sein, nicht bloß einen roten Schwanz 
haben!“

Die Bietergemeinschaft vor dem Kadi: Wer  
von den dreien der Wessi ist, wollten sie 
nicht verraten.

44
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46 Das Vorletzte

Bier ist chole-
sterinfrei!

Die im Bier mitgelieferten Spurenelemen-
te Eisen und Kupfer tragen messerscharf 
zur Blutbildung bei. Ebenfalls mit von der 
Partie ist zur Immunbildung wichtiges Zink, 
Kalium, Kalzium, Magnesium sorgen für 
manchen harten Knochen und besonders 
Phosphorsäure legt sich für den Zwischen-
stoffwechsel ins Zeug. Selbst die Zähne be-
kommen was zu beißen: Das für die Sta-
bilisierung des Zahnschmelzes so wichtige 
Fluor. 
Den im Bier präsenten Vitaminen der B-
Gruppe, auch „Nervenvitamine“ genannt, 
wird eine große Bedeutung zugeschrieben. 
Sie tragen zur Stärkung der Konzentration 
bei, regen den Stoffwechsel an und aktivie-
ren den Kreislauf. Dies sind B1 (Thiamin), 
B2 (Riboflavin), B3 (Niacin)  B6 (Pyridoxin) 
und Folsäure, ergänzt durch Biotin und Nia-
cin gegen Haarausfall, besonders unter den 
Achseln.

Wem das noch nicht genügt, für den 
hat die Wissenschaft aber noch folgende 
arthurverdächtige Entdeckung parat. Nach 
einer Großfeldstudie mit 2527 Freibergern 
sind die Forscher vom Gynäkologischen In-
stitut Potsdam unter Leitung Prof. Dr. Dr. 
rer nat habil. Löchle (65) zu dem Schluß ge-
kommen, daß Bier völlig fettfrei ist und des-
halb auch kaum die Chance besitzt, auch 
nur ein Mikromol Cholesterin zu enthal-
ten.

Dies gibt nun auch Frauen die Chance, das 
Rumgezicke („Aaach, ich trink nur ein Was-
ser“) zu vergessen und trotzdem abzufet-
ten. Also: machen Sie sich fit als Bier-Fan!

Nicht lustig 
genug

Zur Arthur-Nominierung ereichte die Aca-
demy eine Vielzahl von unbrauchbaren 
Vorschlägen. Acedemy Direktor O‘Hey-
Slich: „Wir konnten darüber nur wenig la-
chen.“ Hier die ausgefallenen Vorschläge:

Ein Arthur für den deutschen Michel. Laut 
Pisa sind die Deutschen in Deutsch nur 
Mittelmaß. Zu blöd.

Ein Arthur für Sachsen. Die Sachsen haben 
den deutschen Ministerpräsidenten des Jah-
res und strafen diesen mit 18% Minus bei 
den Wahlen ab. Zu dumm.

Ein Arthur für Georg Milbradt. Die CDU als 
stärkste Kraft im Landtag gibt den stärksten 
Posten, das Wirtschaftsressort an die SPD 
ab. Zu fatal.

Ein Arthur für die Bürger Dresdens. Erst 
wählen sie die Bürgerinitiative gegen die 
Feldschlößchenbrücke in den Stadtrat, 
dann sammeln sie Unterschriften für die 
Feldschlößchenbrücke. Zu peinlich.

Ein Arthur für das Straßenbauamt Meißen. 
Ihm gelang es, durch „gezielte“ Stra-
ßenbaumaßnahmen die Mosterei in Medin-
gen gerade in der Erntezeit von allen Zulie-
ferern abzuschneiden. Sollen die Leute Bier 
trinken. Zu irre.

Noch ein Arthur für das Straßenbauamt 
Meißen. Ihm gelingt es immer wieder, 
Baumaßnahmen zu betreiben, die niemand 
begreift (Tiertunnel in Großdittmannsdorf) 
und solche zu vermeiden, die dringend nötig 
sind (Umgehungsstraße Radeburg). Zu be-
knackt.

Fit for Fan
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Schön wär‘s gewesen!

Narrenpolizei freute sich schon auf Eröffnung des Swingerclubs

Patrick
Lindner (43)

Männerwirtschaft
Der Schlagersänger
und sein Lebensge-
fährte Michael Link
(37, rechts) haben

Daniel (6) nach
seiner Geburt in St.

Petersburg adop-
tiert. „Manchmal

vergesse ich ganz,
dass er adoptiert

ist“, sagt Lindner.
„Er ist mir nämlich

sehr, sehr ähnlich.“

Patrick
Lindner (43)
Männerwirtschaft



48Das Oskar-
Nominierungs Team
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.

Adler, Ulla                 Organisation
Berge, Uwe               Elferrat
Bertram, Rico            Narrenpolizei
Blawitzki, Horst         Ehrenmitglied
Böhme, Tilo              Organisation
Börner, Cornelia       Organisation
Brauer, Lydia             Garde
Broszio, Kristin          Garde
Bruschwitz, Wolfgang 
                                   Elferrat, Vorstand
Claus, Jeanette          Schülergardetrainer
Damast, René            Narrenpolizei
Dickhut, Lars             Narrenpolizei
Dietrich, Isabel          Gardemajor
Dietze, Elisabeth       Garde
Eichhorn, Denise      Schülergarde
Eilke, Carina              Garde
Eilke, Daniel              Narrenpolizei
Epperlein, Daniela     Garde
Eulitz, Torsten           Narrenpolizei
Fiebig, Lena                Schülergarde
Garten, Elmar           Technik
Georg, Andreas         Narrenrichter
Georg, Kurt               Alterspräsident
Giese, Christian        Ehrenmitglied
Grundmann, Thilo    Elferrat
Guller, Jürgen            Elferrat
Günther, Marika        Garde
Habelt, Florentine     Schülergarde
Habelt, Michael         Elferrat
Hähne, Enrico           Narrenpolizei
Hartmann, Franziska Schülergarde
Hasenpflug, Henry    Ehrenpräsident
Häßlich, Olaf             Präsident, Vorstand
Hausmann, Dieter    Narrenoberrichter
Hübler, Franziska      Garde
Javurek, Katrin           Narrengericht
Jentzsch, Karina         Narrengericht
Jentzsch, Joachim      Elferrat
Jesse, Dieter              Ehrenmitglied
Kirchner, Uwe           Narrenpolizei
Klich, Susann             Schülergarde
Klotsche, Annett       Schülergardetrainer
Klotsche, Dirk           Narrenpolizei

Knöfel, Lars                Narrenpolizei
König, Rainer             Ehrenmitglied
Kroemke, Klaus         Ehrenmitglied/  
                                   Narrenrichter
Lange, Matthias         Elferrat
Lau, Mandy                Garde
Leuschner, Ralf          Narrenpolizeihptm.
Lindner, Peter           Umzugsaktiv
Lindner, Toni              Narrenpolizei
Margraf, Katja            Kindertrainer
Mehnert, Ines            Kindertrainer
Miethe, Volker          Elferrat
Modler, Peter             Elferrat
Naujokat, Ines           Kindertrainer
Opitz, Michelle          Schülergarde
Ottlinger, Conny       Schriftführer
Pörsel, Silvio              Narrenpolizei
Rentzsch, Rainer        Narrenrichter
Richert, Horst           Narrenrichter
Richter, Anja              Schülergarde
Röschel, Myriam        Schülergarde
Rothe, Gundula          Vorstand
Ruhland, Falk             Narrenpolizei
Schäfer, Gerold          Technik
Scheidweiler, Nils      Programmgruppe/ 
                                   Narrengericht
Schneider, Cindy       Schülergarde
Schöne, Michael        Narrenpolizei
Schrödel, Mandy        Prinzessin
Schrödel, Toralf         Prinz
Schulze, Carola         Garde
Splitt, Frank-Peter     Organisation
Süß, Gerald                Elferrat
Thomas, Maik            Elferrat
Umlauft, Holger        Elferrat, Vorstand
Urlich, Janine             Garde
Venus, Wolfgang        Narrenrichter
Wächter, Julia             Garde
Wege, Susann            Gardemajor
Weiß, Claudia            Garde
Weiß, Madlen             Garde
Zecha, Grit                Schülergardetrainer
Zschaschel, Susann    Garde      
                ... und indirekt noch viele andere

44.
45.
46.

47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
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Arthur schwebt herab, um eine Blondine zu retten, die verkehrtrum durch 
‚
ne Einbahnstraße fährt. Arthur: „Wissen Sie eigentlich, wohin sie fahren?“ 
Blondine: „Nein, aber es muß schlimm da sein. Alle fahren wieder zurück.“
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Sie wollen auch beim Sprung ins Berufsleben weich landen? Wir zeigen Ihnen, wie Sie beim ersten selbst verdienten Geld alle 
Möglichkeiten der staatlichen Förderung nutzen können: mit dem Sparkassen-StartSet und unserer individuellen Beratung 
rund ums Thema Vermögenswirksame Leistungen. Schauen Sie doch mal vorbei.                    Wenn’s um Geld geht - Sparkasse
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